
35. Seminar der AG DF 2005 Grünberg 

 

 

Telgte, am 15.02.2005 

Programm 

35. Seminar der Arbeitsgemeinschaft Deutsch-Französischer  Gartenbaulehrer 

29.03. – 02.04.2005 

Dienstag, den 29.03.2005 bis18.00 Uhr 

 

 

 

 

18.00 Uhr 

19.30 Uhr 

Bildungsstätte Gartenbau 

Gießener Str. 47, D-35305 Grünberg 

Tel.: 06401-9101-0, Fax: 06401-9101-91 

Email: info@Bildungsstaette-Gartenbau.de  

Internet: www.Bildungsstaette-Gartenbau.de 

Abendessen 

Kennen lernen der Teilnehmer mit der Interviewmethode 

Mittwoch, den 30.03.2005 09.00 Uhr 

10.30 Uhr 

 

 

 

 

14.00 Uhr 

16.30 Uhr 

 

18.45 Uhr 

Abfahrt  

Führung und Besichtigung des Schlosses Stockhausen 

Ältester Stufenpark in Hessen 

Biologische Gemüsegärtnerei (Demeter) 

Anthroposophische Behindertengemeinschaft Altenschlirf/Stockhausen 

Imbiss im Gemeindehaus Stockhausen: Vogelsberger Spezialitäten 

Besichtigung und Führung Kalkwerke Otterbein/Müs 

Betriebsbesichtigung Friedrich Hahn, Endverkaufsbetrieb Zierpflanzenbau 

und Blumenfachgeschäft 

Ankunft Bildungsstätte Gartenbau Grünberg 

Abendessen in der Bildungsstätte Grünberg 

Donnerstag, den 31.03.2005 09.00 Uhr 

11.00 Uhr 

12.30 Uhr 

 

14.00 Uhr 

Abfahrt  

Rasdorf: Checkpoint Museum -Innerdeutsche Grenze- 

Betrieb Jürgen Krenzer: Apfelinitiative mit Verkostung und Mittagessen 

Weiterfahrt nach Fulda über die Wasserkuppe 

Fulda: Besichtigung Dom, Schlossgarten 

mailto:info@Bildungsstaette-Gartenbau.de
http://www.bildungsstaette-gartenbau.de/
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15.00 Uhr 

 

17.30 Uhr 

Begehung des Gartenkulturpfades mit Führung durch Sabine Stein, 

Landschaftsarchitektin 

Rückfahrt nach Grünberg 

Freitag, den 01.04.2005 09.00 Uhr 

 

10.30 Uhr 

 

11.30 Uhr 

12.30 Uhr 

14.00 Uhr 

 

16.00 Uhr 

17.00 Uhr 

18.00 Uhr 

20.00 Uhr 

35 Jahre Arbeitsgemeinschaft deutsch-französischer Gartenbaulehrer 

Rückblick 

Gründung der „Arbeitsgemeinschaft Europäischer Gartenbaulehrer“ 

im Beisein von Karl Zwermann, Präsident des Zentralverbandes Gartenbau  

Gruppenarbeit über die zukünftige Arbeit in der „Arbeitsgemeinschaft 

europäischer Gartenbaulehrer“ 

Festliches Mittagessen 

Präsentation der Ergebnisse über die zukünftige Zusammenarbeit auf 

europäischer Ebene 

Diskussion 

Die Teilnehmer stellen ihre Gartenbauschule vor. 

Abendessen 

Abschlussveranstaltung 

Samstag, den 02.04.2005 07.00 Uhr 

08.00 Uhr 

Frühstück 

Verabschiedung der Teilnehmer 

 

-Änderungen vorbehalten- 
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Teilnahme am 35. Seminar in Grünberg 2005 

Bildungsstätte Gartenbau 

Sem.Nr. 68605 

vom 29.03.2005 bis 02.04.2005 

 

Name 

Appel, Hans 

Appel, Marlotte 

Döttling, Burgi 

Döttling, Martin 

Fähnrich, Isa 

Fischer, Gerhard 

  Goenen,  Horst 

 Dr. Graw, Ditmar 

  Groddeck, Gabriele 

  Kliem,  Maria 

  Knauf, André 

  Neis, Monika 

  Palusalu,  Reet 

  Peperhove,  Francis 

  Peperhove,  Johannes 

  Pradt, Hartmut 

  Schepers, Katharina 

 Dr. Schmidt,  Reinhard 

  Schnaidt,  Klaus 

  Schulze, Bärbel 

Name 

 Schulze, Werner 

  Seischab, Eberhard 

  Seischab,  Elsbeth 

  Stadelmann,  Peter 

  Udvardi,  Istvan 

  Welscher, Martin 

  Wiehle, Gerhard 

  Zobl,  Franz 

  Zwermann, Karl 
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Gründung der  

Arbeitsgemeinschaft 

Europäischer Gartenbaulehrerinnen und Gartenbaulehrer 

01.04.2005 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

1970 wurde die Arbeitsgemeinschaft deutsch-französischer Gartenbaulehrerinnen und –lehrer initiiert. 35 Jahre haben wir uns jedes Jahr 

abwechselnd in Deutschland und in Frankreich und ab 1988 auch in der Schweiz, in Holland, Belgien, Luxemburg, Israel und Estland 

getroffen, um kulturtechnische Neuerungen im Gartenbau zu erfahren und um pädagogische Themen zu bearbeiten. 

Mit Ihnen möchten wir die Arbeitsgemeinschaft Europäischer Gartenbaulehrerinnen und Gartenbaulehrer gründen.  

 

Herzlich willkommen  

in die Bildungsstätte Gartenbau in Grünberg/Hessen. 

29.03. – 02.04.2005 

 

Wir Gartenbaulehrer müssen uns fit machen für Europa! Dazu ist es notwendig, dass wir Lehrer uns zuerst einmal kennen  

lernen! In Grünberg erwartet Sie ein interessantes Programm. Neben fachlichen Inhalten haben wir auch geschichtliche und  

gesellige Inhalte mit in das Programm aufgenommen. Ich würde mich über Ihre Teilnahme freuen. 

Die Kosten für die Unterkunft im Zweibettzimmer, die Verpflegung und den Transport mit dem Bus betragen 290 €.  

Versuchen Sie bitte über Ihre Schule, Ihren Verband oder über ihre nationale Europaagentur Zuschüsse zu bekommen! 

Wir freuen uns, wenn wir mit Ihnen die „Arbeitsgemeinschaft Europäischer Gartenbaulehrer“ gründen und sie mit wertvollen  

Inhalten füllen können. 

Haben Sie noch Fragen? Dann rufen Sie mich bitte an oder schreiben Sie mir einen Brief oder eine Email. Ich antwort sofort. 

Melden Sie sich bitte umgehend bei mir an: 

 

Johannes Peperhove 

Wöste 55, 48291 Telgte 

Tel.: 02504-3176; Fax: 02504-737595 

Email: jope-@t-online.de 

Mit freundlichen Grüßen  

Johannes Peperhove 

mailto:jope-@t-online.de
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............................... ...................................  ......... ........ ............................................... 

Name   Vorname    PLZ   Wohnort   Datum 

 

..................................................................... 

        Straße, Hausnummer 

.................................. ................................... 

        Telefon  Fax 

.................................. ................................... 

        Email 

      

 

Herrn 

Johannes Peperhove 

Wöste 55 

D-48291 Telgte 

Fax: 02504 - 737595 

Email: jope-@t-online.de 

 

 

Betrifft:  35. Seminar der AG DF für Gartenbaulehrer in Grünberg 2005 

vom 29.03. - 02.04.2005 

Bezug:  Ihr Schreiben vom 15.02.2003 

 

Am 35. Seminar der AG DF für Gartenbaulehrer vom 29.03. - 02.04.2005 in Grünberg 2005 

nehme ich 

 [ ] teil 

 

 [ ]  nicht teil. 

 

Die Kosten betragen 290 € pro Person.  

Mein(e) Ehemann / Ehefrau wird mich begleiten. 

 [ ]  ja 

 

 [ ] nein 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Johannes Peperhove 


